
 
 
 

Was ist Logopädie?

Als medizinische – therapeutische Fachrichtung ist Logopädie / Sprachtherapie ein 
eigenständiges Behandlungsverfahren. 
Die Logopädie ist als Heilmittel Bestandteil der medizinischen Grundversorgung und wird 
auf Verordnung des Arztes von gesetzlichen und privaten  Krankenkassen bezahlt.

Ziele der Behandlung

Der Patient soll eine individuell befriedigende Kommunikationsfähigkeit erreichen. Das 
kann z.B. die Schulfähigkeit eines Kindes oder die Wiedererlangung der Berufsfähigkeit 
eines Erwachsenen sein.

Behandlungsformen

Vor jeder Behandlung wird eine logopädische Diagnostik durchgeführt, die alle 
sprachlichen und kommunikativen Leistungen des Patienten erfasst.
Danach werden entsprechende Therapieziele festgelegt, und die Behandlung wird im 
Rahmen einer Einzeltherapie begonnen. Parallel dazu wird eine Beratung durchgeführt.
Gegebenenfalls findet die Therapie in Intervallen und/oder als Intensivtherapie statt.
Teilweise gibt es Angebote für Gruppentherapien.
Bei entsprechender medizinischer Indikation kann die Behandlung im häuslichen Bereich 
der Patienten erfolgen.

Zeitpunkt und Dauer der Behandlung

Die Logopädische Therapie sollte so frühzeitig wie möglich beginnen.
LogopädInnen behandeln Kinder im Alter von 0-3 Jahren (Frühförderbereich), 3-6 Jahren 
(Vorschulbereich), Schulkinder und Erwachsene. 
Eine Therapieeinheit dauert in der Regel 45 min.
Die wöchentliche Therapiefrequenz ist abhängig vom Entwicklungsstand des Patienten 
und der Art der Therapie. Sie beträgt in der Regel 1-2-mal pro Woche.

Behandlungsfelder

• Störungen der Sprache
• Störungen des Sprechens
• Störungen des Redeflusses
• Störungen der Stimme
• Störungen des Sprechaktes
• Störungen des Lesens und Schreibens



 
 
 

Sprachstörungen

Sprachstörungen bei Kindern können alle Bereiche des Sprachsystems betreffen. Sie 
zeigen sich sowohl beim Verstehen als auch beim Sprechen.
Ein Großteil kindlicher Sprachstörungen sind unklarer Genese, d.h. es liegt kein 
organischer Befund vor. Es sollte auf jeden Fall die Hörfähigkeit des Kindes abgeklärt sein.

Unbehandelte Sprachstörungen ziehen sehr häufig unterschiedliche Störungen in anderen 
Entwicklungsbereichen nach sich. Dazu zählen insbesondere Verhaltensauffälligkeiten, 
sozial-kommunikative Störungen und Lernstörungen.

Sprachentwicklungsstörungen

Unter Sprachentwicklungsstörungen ( SES ) versteht man zeitliche und / oder strukturelle 
Abweichungen von der normalen Sprachentwicklung.

Leitsymptome

• Störungen des Lautsystems ( Phonologie )
• Wortschatzdefizit ( Lexikon/Semantik)
• Dysgrammatismus (Morphologie/ Syntax)
• Pragmatische Störungen (Gesprächskompetenzen )
• Entwicklungsdyslexie/-dysgraphie (Lesen und Schreiben)

Redeflussstörungen/ Störungen im Sprechablauf

Stottern ist das unfreiwillige Wiederholen von Teilwörtern, Silben oder Lauten, Dehnungen 
von Lauten und/ oder Blockierungen von Wörtern.

Poltern ist von einem überschießenden, schnellen Sprechen gekennzeichnet. Die 
Aussprache ist aufgrund des Missverhältnisses von Sprechtempo und artikulatorischer 
Fähigkeit sehr undeutlich und verwaschen.

Lese-Rechtschreib-Schwäche(LRS) oder Legasthenie

Mit LRS wird eine ausgeprägte und anhaltende Schwäche beim Erlernen des Lesens und 
infolgedessen auch des Schreibens bezeichnet.
Sie tritt nicht nur als eigenständiges Störungsbild, sondern auch als häufige Folge einer 
schweren Sprachentwicklungsstörung auf.

Zu den häufigsten Ursachen für die LRS gehören Beeinträchtigungen der auditiven und 
visuellen Wahrnehmung.



 
 
 

In den Therapiezentren der Börne

• Stade
• Drochtersen
• Zeven

In den angegliederten Praxen 
• Bremervörde
• Buxtehude

bieten wir qualifizierte logopädische Behandlungen an.

Für nähere Informationen oder für eine Anmeldung wenden Sie sich gerne an:

Sabine Hecheltjen
Abteilungsleiterin / Bereich Therapie
Bahnhofstraße 5
27432 Bremervörde
Telefon: 04761 – 58 58
Telefax  04761 – 48 89
Telefon: 04761 – 58 58
E- Mail: therapie-bremervoerde@dieboerne.de
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